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AG 4 „VERKEHR UND KOMMUNIKATION“


Arbeitsgruppe « Verkehr und Kommunikation » des Wirtschafts- und Sozialausschusses der Grossregion

Beschlussvorschläge zum Teil Verkehr – ÖPNV/SPNV

auf der Grundlage des Gipfels von Manderen

1 . Kompatibles Wagenmaterial der Bahnbetreibergesellschaft

Am 27. Oktober 1997 wurde mit der Eröffnung der Saarbahnverbindung Saarbrücken – Sarrgemünd ein neues grenzüberschreitendes Verkehrssystem im Saarland eingeweiht. Seitens verschiedener lothringischer Kommunen besteht Interesse an einer Anbindung an dieses System. Darüber hinaus plant Luxemburg ebenfalls die Einführung eines Stadtbahnsystems. Die unterschiedlichen Netzspannungen und Sicherheitsvorschriften auf den nationalen Netzen Deutschlands, Frankreichs und Luxemburgs erfordern jedoch für den grenzüberschreitenden Naheverkehr die Entwicklung eines kompatiblen Fahrzeugs. Das Saarland, das Département de la Moselle und Luxemburg haben deshalb die Entwicklung eines entsprechenden Prototyps in die Wege geleitet und das projekt bei der Europäischen Kommission zur Förderung angemeldet. Projektträger sind z.Zt. die Saarbahn GmbH und die luxemburgische CFL. Die geschätzten Gesamtkosten von rd. 22 Mio DM (ca. 11 Mio EUR) sollen von den drei Regierungsstellen und der Fahrzeugindustrie sowie durch einen EU-Zuschuss finanziert werden.

Beschlussvorschlag :

Der WSA weist darauf hin, dass mehrsystemfähige Schienenfahrzeuge eine grundlegende Voraussetzung für die Verbesserung der grenzüberschreitenden Bedienungsangebote im Schienenpersonennahverkehr und für die verknüpfte Angebote von Bus und Bahn in der Grossregion sind. Er fordert die Fahrzeugindustrie und die beteiligten Eisenbahnen deshalb auf, sich verstärkt um die Entwicklung solcher Fahrzeuge zu bemühen.

Der WSA empfiehlt den Regierungschefs, den Antrag der Partner Saarland, Lothringen und Luxemburg zur Entwicklung eines 3-Sytem-Fahrzeugs zu unterstützen, das im grenzüberschreitenden Nahverkehr der Grossregion eingesetzt werden soll, um die derzeit noch bestehenden technischen Hindernisse zu beseitigen.

